
Zeitschrift: Eclogae Geologicae Helvetiae

Herausgeber: Schweizerische Geologische Gesellschaft

Band: 78 (1985)

Heft: 3

Artikel: Palynostratigraphische Gliederung und Korrelation des Permo-Karbon
der Nordostschweiz

Autor: Hochuli, Peter A.

Kapitel: 10: Ausblick

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-165678

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-165678
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Permo-Karbon der Nordostschweiz 801

Stratigraphie. - Erste Nachweise der Gattung liegen aus dem Stephanian vor (vgl.
Doubinger 1983). Aus dem Perm wird sie vielfach erwähnt und beschrieben. Die
Gattung Cheiledonites erscheint nach Clayton et al. (1977) im tieferen Stephanian und ist bis
ins Perm nachgewiesen.

Verbreitung. - Einzelexemplare im Bereich der Zonen VC I und II (vgl. Fig. 5 und 7).

10. Ausblick

Die Zeit des späten Paläozoikums zeigt in biogeographischer und klimatischer
Hinsicht viele Gemeinsamkeiten mit der jüngsten erdgeschichtlichen Vergangenheit.
Kennzeichnend für diese Zeitabschnitte sind Vereisungen und damit zusammenhängend eine

ausgeprägt zonale Gliederung von Klima und Biosphäre. Charakteristisch sind auch
einschneidende klimatisch-ökologische Veränderungen, die sich selbst in den äquatorialen

Zonen auswirken. Nach dem palynologischen Befund müssen wir für das untere Perm
markante Klimaschwankungen annehmen; zeitweise war sogar eine Wiederausbreitung
der karbonischen Flora möglich. Entsprechend unseren Kenntnissen vom Klimaverlauf
in der jüngsten Erdgeschichte sind gleichmässige und lineare klimatische Veränderungen
auch für das späte Paläozoikum höchst unwahrscheinlich.

Die subtile Abgrenzung von Ökosystemen und das Erfassen ihrer zeitlichen Abfolge
stellen die Grundlage der stratigraphischen und paläoklimatischen Interpretation von
quartären Pollendiagrammen dar. Die Anwendung dieser Methode ist nicht auf das

Quartär beschränkt, sondern kann da angewendet werden, wo die klimatisch-ökologischen

Veränderungen schneller erfolgen und besser fassbar sind als die evolutive
Florenentwicklung. Eine Voraussetzung für diese Art von Interpretation sind allerdings Kenntnisse

über die botanische Zugehörigkeit der einzelnen Sporomorphen sowie über die
klimatischen Ansprüche der entsprechenden Pflanzen. Erst damit wird eine eigentliche
ökostratigraphische Interpretation möglich. Den Pollendiagrammen in dieser Arbeit
fehlt grossenteils der konkrete botanische Bezug. Ein Teil der darin ausgeschiedenen
Gruppen - die monoleten und die trileten Sporen sowie die monosaccaten Luftsackpollen
- werden aufgrund ihrer Morphologie abgegrenzt. Sie weisen im Fall der trileten Sporen
eine sehr heterogene botanische Herkunft auf. Die monoleten Sporen stammen zum
grössten Teil von Farnen (Pecopteridae). Eine Ausnahme bildet die Gattung Laevigatosporites;

diese Sporen wurden sowohl aus Sporangien sphenopsidischen Ursprungs wie
auch aus Farnsporangien isoliert.

Das wechselnde Verhältnis zwischen den monoleten Farnsporen einerseits und Koniferen-

und Cordaiten-Pollen anderseits kann als Indikator für die Humidität des Klimas
gelten. Dieses Verhältnis ist aber insofern verfälscht, als die trileten Farnsporen darin
nicht berücksichtigt sind. Es könnte sich somit in vielen Assoziationen noch ganz
beträchtlich zugunsten der Farne verschieben. Auffällig ist jedenfalls, dass in den Phasen
mit minimalem Anteil von monoleten Sporen, wie z. B. in den Zonen VC I oder DS, auch
die trileten Formen selten sind.

Neben den eindeutigen und korrelierbaren Verschiebungen fallen in den Diagrammen
auch noch kleinere und kürzere Schwankungen auf. Beispiele sind die zwei Potonieisporites-

Gipfel in der Zone VC I in den Diagrammen von Autun, Weiach und aus dem
Blanzy-Montceau-Becken (Fig. 8,10 und 11) oder die auffällige Häufigkeit von Florinites
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in den Spektren von Weiach, Wintersingen und Autun (Fig. 8, 9 und 10). Im Augenblick
betrachten wir sie als mehr oder weniger zufällige Variationen in den Assoziationen der
Zone VC I. Es ist aber durchaus möglich, dass sich solche Veränderungen in Zukunft als

stratigraphisch oder paläoökologisch relevant erweisen könnten. Vorläufig fehlen uns
noch die Grundlagen für eine entsprechende Interpretation. Die heute vorliegende
Gliederung des kontinentalen Permo-Karbon stellt nur einen sehr groben Raster dar, der sich
nach meiner Meinung durch entsprechend detaillierte Bearbeitungen weitgehend verfeinern

liesse. Fortschritte sind dabei einerseits von minuziösen palynologischen Untersuchungen

möglichst vollständiger Profile zu erwarten; anderseits könnten paläobotani-
sche Arbeiten die Grundlage für die Interpretation von Sporomorphen-Spektren
entscheidend erweitern.
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